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AU S WÄ RT SG RU S S W O RT

herzlich willkommen zu unserem heutigen Heimspiel

gegen den TVB Stuttgart in der HUK-COBURG

arena und an den Fernsehgeräten.

LIEBE HANDBALLFREUNDE,

Ein besonderer Gruß geht 
wie immer an dieser Stelle an 
unsere Gäste aus Stuttgart so-
wie die Schiedsrichter und das 
Zeitgericht. 

Aus unserer Sicht ist das heu-
te hier fast schon ein „Klassi-
ker“, denn mit dem TVB kreu-
zen sich unsere Wege bereits 
seit über 15 Jahren, damals 
noch in der Regionalliga Süd. 
Mittlerweile hat Jürgen Schweighart zusammen mit sei-
nem Team die Mannschaft in der Bundesliga etabliert 
und stabilisiert. 

Im Hinspiel haben wir einen Sahne-Tag erwischt und 
zurecht die Punkte aus Stuttgart entführt. Ich hoffe 
natürlich, dass wir auch heute so einen Tag erwischen 
und wieder einmal zwei Punkte in unserer Halle feiern 

können. Ich erwarte ein Spiel auf Augenhöhe und bin 
gespannt, ob wir die Stuttgarter ein weiteres Mal besie-
gen können.

Ich wünsche Ihnen einen spannenden Handballabend.

Stefan Apfel
Vorstandssprecher 

HSC 2000 Coburg e. V.
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NEUES AUS DER HANDBALLSZENE 

Von Gerd Nußpickel

euer Name, neuer Modus, aber erneut 
ein deutscher Sieger: Am vergange-
nen Wochenende stand in der Mann-
heimer SAP-Arena das Final Four in 
der neugeschaffenen EHF European 
League auf dem Programm. Qualifi-
ziert hatten sich drei deutsche Erst-
ligisten sowie der polnische Vertreter 
von Wisla Plock. Mit diesem hatte es 
gleich im ersten Halbfinale der SC 
Magdeburg zu tun. Erst nach hartem 
Kampf und einer bis in die Schlussmi-
nute hinein spannenden Partie hatten 
die Elbestädter mit 30:29 schließlich 
das bessere Ende für sich. Im zweiten 
Halbfinale besiegten danach die Füch-
se Berlin die gastgebenden Rhein-Ne-
ckar Löwen mit 35:32. Im Finale setzte 
sich schließlich dank einer über 60 Mi-
nuten überzeugenden Leistung der SC 
Magdeburg verdient mit 28:25 durch 
und holte sich so den ersten internatio-
nalen Vereinstitel seit 14 Jahren. Platz 
3 ging an die Rhein-Neckar Löwen, die 
gegen Plock mit 32:27 die Oberhand 
behielten. 

••• 

Ohne deutsche Mannschaften wird al-
lerdings in diesem Jahr das Final Four 
in der EHF Champions League über 
die Bühne gehen. Sowohl der THW 
Kiel als auch die SG Flensburg-Hande-
witt mussten im Viertelfinale die Segel 
streichen. Im Falle der SG war dies 
besonders tragisch, denn das perso-
nell arg gebeutelte Team von Trainer 
Maik Machulla zog am Ende nur ganz 
knapp den Kürzeren. Die SG hatte das 
Hinspiel beim dänischen Vertreter 
Aalborg Handball mit 21:26 verloren. 
Das Rückspiel gewannen die Flens-
burger dann nach furioser Aufholjagd 
mit 33:29, was am Ende dennoch das 
Ausscheiden bedeutete. Dem Titelver-
teidiger THW Kiel genügte der knappe 
31:29-Erfolg im Hinspiel nicht. Das 

Rückspiel bei Paris St. Germain ver-
lor der deutsche Rekordmeister mit 
28:34. Einen sehr souveränen Ein-
druck im Viertelfinale hinterließ der 
FC Barcelona. Die Katalanen gewan-
nen bereits das Hinspiel beim weißrus-
sischen Meister Brest HC Meschlow 
mit 33:29 und legten dann zu Hause 
noch einen deutlichen 40:28-Erfolg 
nach. Überraschend ist dagegen das 
Ausscheiden von Telekom Veszprem. 
Die Ungarn gewannen zwar ihr Heim-
spiel gegen das französische Team von 
HBC Nantes mit 32:30, konnten damit 
aber die 28:32-Niederlage aus dem 
Hinspiel nicht mehr wettmachen. Das 
Final Four findet am 12. und 13. Juni in 
der Kölner Lanxess-Arena statt. .
  

•••

Der HC Erlangen hat einen neuen 
Sportdirektor verpflichtet. Ab Juli die-
sen Jahres wird der 42-jährige Spanier 
Raúl Alonso die sportlichen Fäden bei 
den Mittelfranken ziehen und dort den 
sportlichen Bereich neben Cheftrainer 
Michael Haaß verantworten. Er wech-
selt vom weißrussischen Abonnement-
meister Meshkow Brest in die stärkste 
Liga der Welt. Raul Alonso kam mit 15 
Jahren aus seiner spanischen Heimat 
nach Deutschland, spielte später acht 
Jahre beim unterfränkischem Zweitli-
gisten Tuspo Obernburg und trainierte 
parallel Jugendmannschaften. Nach 
den ersten Erfahrungen als Trainer in 
der Frauen-Bundesliga, übernahm er 
zwischen 2010 und 2015 das Nach-
wuchsleistungszentrum des THW Kiel 
als Leiter und arbeitete zudem als As-
sistenztrainer des heutigen Bundes-
trainers Alfred Gislason in der Bundes-
ligamannschaft. Nach drei Jahren als 
Trainer und Leistungskoordinator in 
der ersten Liga Österreichs kam Alon-
so 2018 zum Weißrussischen Meis-
ter Meshkov Brest, wo er drei Mal als 

Cheftrainer Meister wurde und in der 
Champions League spielte.

•••

Der unterfränkische Zweitligist DJK 
Rimpar Wölfe setzt im Bundesliga-
Endspurt auf einen Trainerwechsel bis 
zum Ende der Saison und entschied 
sich in der vergangenen Woche, Trai-
ner Ceven Klatt freizustellen. „Ceven 
Klatt, der seit dem 1. Juli 2019 im Amt 
war und einen Drei-Jahresvertrag hat-
te, hat im Januar 2021 ein Angebot des 
Erstligisten Eulen Ludwigshafen erhal-
ten. Die Wölfe haben dem Trainer die 
Möglichkeit gegeben, dieses Angebot 
anzunehmen, den Vertrag vorzeitig 
aufgelöst und auf eine Ablösesumme 
verzichtet, um Ceven Klatt die Chan-
ce zu geben, den nächsten Karriere-
sprung zu machen. Die kurze Vorbe-
reitungszeit auf die neue Saison und 
die saisonübergreifende Vorbereitung 
machen mit einem Trainer, der für die 
nächste Saison nicht mehr verfügbar 
ist, wenig Sinn. Daher sind wir zu dem 
Schluss gekommen, dass eine vorzei-
tige Trennung für beide Parteien der 
beste Weg ist. Einen Handballverrück-
ten und -fachmann wie Dr. Rolf Brack 
für uns zu gewinnen, gibt uns nochmal 
einen enormen Know-How-Transfer 
und die bestmögliche Vorbereitung auf 
die Saison 2021/22", so der Geschäfts-
führer Roland Sauer.
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Bilanz

S A I S O N - S TAT I S T I K

Mit dem heutigen Spiel gegen den TVB Stuttgart bestreiten 

wir das neunundzwanzigste Spiel der Saison 2020/2021.

Zeit, um ein paar Zahlen auszupacken.

SAISONSTATISTIK 2020/2021

B I L A N Z

Gesamt

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

28
3

  2
23

Spiele

Sieg

Unentschieden

Niederlagen

13
1

  2
 10

Spiele

Siege

Unentschieden

Niederlagen

15
2

 0
13

Heim Auswärts

Bilanz

TO R E

In heimischer Halle konnten wir 335 der 704 Tore bejubeln.
Top-Toschütze: Florian Billek (145 Tore)

2.000  Zuschauer  
sahen die Heimspiele in der 
HUK-COBURG arena. 

Zuschauerschnitt: 
1.000 (ausverkauft)

Bilanz

Z U S C H AU E R
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WIR LEBENWIR LEBEN

Dietz GmbH | Mehr Informationen: www.dietz.eu

UNSEREN
TRAUM

BUNDESLIGA



PLATZ NAME VEREIN SPIELE TORE

1. Marcel Schiller FRISCH AUF! Göppingen 31 221

2. Robert Weber HSG Nordhorn-Lingen 31 202

3. Omar Ingi Magnusson SC Magdeburg 29 197

4. Niclas Ekberg THW Kiel 30 188

5. Viggo Kristjansson TVB Stuttgart 30 188

6. Bjarki Mar Elisson TBV Lemgo Lippe 28 185

7. Julius Kühn MT Melsungen 30 171

8. Hampus Wanne SG Flensburg-Handewitt 27 170

9. Timo Kastening MT Melsungen 30 165

10. Christopher Rambo GWD Minden 31 155

NR SPIELER SPIELE TORE FELDTORE –7-METER

21 Florian Billek 28 145 112 33

34 Tobias Varvne 27 95 95 –

69 Miloš Grozdanić 19 74 37 37

71 Andreas Schröder 23 70 70 –

66 Štepán Zeman 28 66 66 –

27 Pontus Zetterman 26 62 61 1

7 Pouya Norouzi Nezhad 22 40 40 –

8 Felix Sproß 28 37 36 1

15 Draško Nenadić 25 30 30 –

94 Christoph Neuhold 23 27 27 –

52 Justin Kurch 24 22 22 –

25 Jakob Knauer 6 14 14 –

44 Paul Schikora 21 9 9 –

9 Dominic Kelm 16 5 5 –

2 Max Preller 7 4 3 1

47 Felix Dettenthaler 11 2 2 –

12 Konstantin Poltrum 26 1 1 –

24 Dino Mustafic 11 1 1 –

2 7 : 2 7

3 5 : 2 6

3 5 : 2 9

3 5 : 2 7

3 0 : 3 0

2 8 : 2 2

3 8 : 3 4

2 6 : 3 0

3 3 : 3 4

2 5 : 2 9

Bilanz

S P I E LTAG E  +  S TAT I S T I K

LEMGO
LIPPE

L
U

D

W I G S H A F
E

N

EULEN

Bilanz
S P I E LTAG E

Der letzte Spieltag

TO R S C H Ü T Z E N L I S T E
der 1. Handball-Bundesliga

Bilanz
TO R S C H Ü T Z E N
des HSC 2000 Coburg

Der heutige Spieltag Der nächste Spieltag

LEMGO
LIPPE

L
U

D

W I G S H A F
E

N

EULEN

LEMGO
LIPPE

L
U

D

W I G S H A F
E

N

EULEN
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Bilanz

Rösler Oberflächentechnik GmbH | Vorstadt 1 | 96190 Untermerzbach | Germany

Tel. +49 9533 / 924-0 | Fax +49 9533 / 924-300 | info@rosler.com | www.rosler.com

Surface Finishing  

is our DNA

AM Solutions

Strahltechnik
Individuelle Anlagentechnik und 
intelligente Prozesslösungen – 
langlebig und energieeffizient

Komplettanbieter für 3D-Druckservice 
und maßgeschneiderte Maschinen- 
lösungen für 3D Post Processing

Gleitschlifftechnik
Effiziente Anlagen und innovative  
Technologien – leistungsstark und 
wirtschaftlich



Öffnungszeiten:
Mo.12 – 17 Uhr

Di. bis Fr. 9 – 17 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Parkplätze direkt
am Firmengelände

maddox-outlet.de

Schleusenstraße 21
96247 Michelau
Fon 09571 /89916
Fax 89939

Trachtenoutfits
und

Ledermode

Mehr Mode in LLLeddder
werksverkauf | kommen | kaufen | sparen

Trachtenoutfits
und

Ledermode
Trachtenoutfits
und

Ledermode
Große Auswahl von Kopf bis Fuß
für die ganze Familie

20
3
8
26,55

1. Platz (2. Liga)
37:11 Punkte
694:606 Tore

20. Platz
8:48 Punkte
704:851 Tore
25:30 Tore
4:22 Punkte
4:26 Punkte
A: TVB Stuttgart 23:39
A: SC Magdeburg 43:22
145 Florian Billek
95 Tobias Varvne
74 Milos Grozdanic

88
3
73
57,52 %
23,02 %

16
1
6
26,6

12. Platz (1. Liga)
21:33 Punkte
709:759 Tore

13. Platz
26:34 Punkte
804:855 Tore
27:29 Tore
17:13 Punkte
9:21 Punkte
H: 36:24 HSG Nordhorn-Lingen
H: 22:32 SC Magdeburg
188 Viggo Kristjansson
97 Parrick Zieker
91 Adam Lönn

91
1
69
58,99 %
22,01 %

Kadergröße
davon eigene Jugend
davon Ausländer
Alter des Teams

Platz 2019/20
Bilanz 2019/20
Treffer 2019/20

Aktueller Platz
Aktuelle Bilanz
Aktuelle Treffer
Aktueller Durchschnitt
Heimspiele
Auswärtsspiele
Höchster Saisonsieg
Höchste Saisonniederlage
Aktuell beste Werfer

Zeitstrafen
Rote Karten
7-Meter verwandelt
Wurfquote
Quote gehaltener Bälle

Z A H L E N - D U E L L

Unser heutiger Gegner ist der TVB Stuttgart. Wir haben für euch ein

paar Zahlen aus der letzten und aus der aktuellen Saison verglichen.

DAS ZAHLEN-DUELL
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News aus
deiner Region.

Gratis.

Code scannen, 

anmelden und News 

aus der Region direkt aufs

Smartphone erhalten.

Völlig kostenlos.

WAS

Gratis.



Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. Die Gesundheitskasse hat dafür 
kompetente Angebote.

www.aok.de/bayern

AOK_Bayern_AZ_ID3201_210x148.indd   1 01.04.17   15:42

LIVE FÜR NUR € 9,99

DER BESTE HANDBALL 
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FLEXIBEL STREAMEN. JEDERZEIT KÜNDBAR.
Die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bei Sky 

Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Wir wünschen dem HSC 

in der Saison 2020/2021

viel Erfolg!

Anzeige

Einfach nah. Meine AOK.

Fitness in besten Händen.
Bewegung ist die beste Medizin. Die Gesundheitskasse hat dafür 
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FLEXIBEL STREAMEN. JEDERZEIT KÜNDBAR.
Die LIQUI MOLY Handball-Bundesliga bei Sky 

Nur Sky zeigt alle 306 HBL-Spiele der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga live, einzeln oder in der Handball-
Konferenz. Namhafte Sky Experten wie Heiner Brand, Henning Fritz oder Stefan Kretzschmar, bringen 
zusammen mit dem Team um die Moderatoren und Kommentatoren wie Jens Westen, Karsten Petrzika 
und Markus Götz die Emotionen von der Platte live in die Wohnzimmer.

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

MTL.



Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de

S C H I E D S R I C H T E R

Beim Heimspiel gegen den TVB Stuttgart am 26. Mai 2021

DIE SCHIEDSRICHTER

rechts

Marcus Hurst

Geburtsjahr  1986

Wohnort  Berlin

SR seit   2003

DHB-Einsätze  232

Mirko Krag

Geburtsjahr  1987

Wohnort  Frankfurt

SR seit   2003

DHB-Einsätze  232

links



Wir erfüllen soziale und   
gemeinnützige Träume -   
in der Heimat, für die Heimat.

Machen Sie mit!    
Wir spenden - Sie entscheiden 
an wen. 

Spenden 
ist einfach.

www.heimat-traeume.de Sparkasse
Coburg - Lichtenfels

S

Während du in der Halle unter Strom stehst, fördert 
dein Konto den Ausbau erneuerbarer Energien.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,
das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de



TAG DATUM ZEIT HEIM GAST ERGEBNIS
Donnerstag 01.10.2020 19:00 TBV  Lemgo Lippe HSC 2000 Coburg 33:26

Dienstag 06.10.2020 19:00 HSC 2000 Coburg SC DHfK Leipzig 22:29

Donnerstag 08.10.2020 19:00 TSV Hannover-Burgdorf HSC 2000 Coburg 27:23

Sonntag 18.10.2020 16:00 HSC 2000 Coburg HSG Nordhorn-Lingen 26:29

Sonntag 25.10.2020 16:00 SG Flensburg-Handewitt HSC 2000 Coburg 32:22

Sonntag 01.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg SC Magdeburg 26:28

Donnerstag 12.11.2020 19:00 HSG Wetzlar HSC 2000 Coburg 31:22

Donnerstag 25.02.2021 19:00 HSC 2000 Coburg TSV GWD Minden 24:28

Samstag 21.11.2020 20:30 THW Kiel HSC 2000 Coburg 41:26

Sonntag 29.11.2020 16:00 HSC 2000 Coburg Füchse Berlin 32:25

Donnerstag 03.12.2020 19:00 Bergischer HC HSC 2000 Coburg 28:24

Donnerstag 10.12.2020 19:00 MT Melsungen HSC 2000 Coburg 27:32

Mittwoch 16.12.2020 18:00 HSC 2000 Coburg FRISCH AUF! Göppingen 21:29

Samstag 19.12.2020 20:30 TuSEM Essen HSC 2000 Coburg 29:27

Dienstag 22.12.2020 18:00 HSC 2000 Coburg Eulen Ludwigshafen 23:23

Sonntag 27.12.2020 17:00 Rhein-Neckar Löwen HSC 2000 Coburg 39:24

Samstag 06.02.2021 20:30 HSC 2000 Coburg TVB Stuttgart 23:29

Donnerstag 11.02.2021 19:00 HBW Balingen-Weilstetten HSC 2000 Coburg 34:26

Donnerstag 18.02.2021 19:00 HSC 2000 Coburg HC Erlangen 27:26

Sonntag 07.03.2021 16:00 SC Magdeburg HSC 2000 Coburg 43:22

Mittwoch 17.03.2021 18:00 HSC 2000 Coburg THW Kiel 32:37

Sonntag 21.03.2021 16:00 TSV GWD Minden HSC 2000 Coburg 30:21

Donnerstag 25.03.2021 19:00 HSC 2000 Coburg HSG Wetzlar 30:30

Samstag 03.04.2021 20:30 Eulen Ludwigshafen HSC 2000 Coburg 22:19

Sonntag 11.04.2021 16:00 HSC 2000 Coburg Rhein-Neckar Löwen 28:31

Sonntag 13.06.2021 16:00 HSC 2000 Coburg TBV Lemgo Lippe 0:0

Sonntag 06.06.2021 16:00 Füchse Berlin HSC 2000 Coburg 0:0

Mittwoch 05.05.2021 18:00 HSC 2000 Coburg TSV Hannover-Burgdorf 26:33

Samstag 08.05.2021 18:30 HSG Nordhorn-Lingen HSC 2000 Coburg 28:26

Sonntag 16.05.2021 18:30 HSC 2000 Coburg SG Flensburg-Handewitt 25:29

Mittwoch 26.05.2021 19:00 TVB Stuttgart HSC 2000 Coburg 0:0

Sonntag 30.05.2021 16:00 HSC 2000 Coburg MT Melsungen 0:0

Mittwoch 02.06.2021 19:00 HC Erlangen HSC 2000 Coburg 0:0

Donnerstag 10.06.2021 19:00 HSC 2000 Coburg HBW Balingen-Weilstetten 0:0

35. Spieltag tbd SC DHfK Leipzig HSC 2000 Coburg 0:0

36. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg Bergischer HC 0:0

37. Spieltag tbd FRISCH AUF! Göppingen HSC 2000 Coburg 0:0

38. Spieltag tbd HSC 2000 Coburg TuSEM Essen 0:0

SPIELPLAN 2020/2021

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN
LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH





der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga

AKTUELLE TABELLE

PL. TEAM SP. G. U. V. TORE DIFFERENZ PUNKTE

1 THW Kiel 30/38 27 1 2 612:524 +163 55:5

2 SG Flensburg-Handewitt 29/38 25 3 1 636:521 +138 53:5

3 Rhein-Neckar Löwen 31/38 20 2 9 698:599 +79 42:20

4 SC Magdeburg 29/38 19 2 8 715:643 +109 40:18

5 FRISCH AUF! Göppingen 31/38 16 6 9 616:585 +20 38:24

6 Füchse Berlin 29/38 16 2 11 628:578 +42 34:24

7 HSG Wetzlar 30/38 14 4 12 642:613 +30 32:28

8 MT Melsungen 30/38 15 2 13 652:626 +9 32:28

9 SC DHfK Leipzig 29/38 14 3 12 562:542 -6 31:27

10 TBV Lemgo Lippe 29/38 13 5 11 599:611 -12 31:27

11 Bergischer HC 29/38 13 3 13 556:571 +36 29:29

12 HC Erlangen 30/38 12 4 14 625:616 +1 28:32

13 TVB Stuttgart 30/38 12 2 16 640:680 -51 26:34

14 TSV Hannover-Burgdorf 30/38 10 5 15 601:608 -12 25:35

15 TSV GWD Minden 31/38 9 7 15 623:666 -41 25:37

16 HBW Balingen-Weilstetten 31/38 10 2 19 607:652 -62 22:40

17 Eulen Ludwigshafen 30/38 8 3 19 580:679 -77 19:41

18 HSG Nordhorn-Lingen 31/38 7 3 21 600:667 -118 17:45

19 TuSEM Essen 31/38 5 1 25 539:619 -101 11:51

20 HSC 2000 Coburg 28/38 3 2 23 559:730 -147 8:48

Stand 25.05.2021 wegen Redaktionsschluss 

TA B E L L E
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T A L E N T E N T W I C K L U N G
WIR ÜBERNEHMEN DIE TRAGENDE ROLLE 

Ernstplatz 8   •   96450 Coburg   •   09561 8842 - 0   •   zentrale@ig-knoernschild.de   •   www.ig-knoernschild.de

ENTWERFEN I BERECHNEN I PLANEN I ÜBERWACHEN I BEGUTACHTEN

Wir sind Ihr kompetenter Partner für:
» Bauplanung Gewerbebau      » Tragwerksplanung

» Bauen im Bestand      » Arbeitssicherheit
» Bauphysik      » Brandschutz

So wie der HSC investieren auch wir sehr viel in die Weiterentwicklung unserer Talente, um dauerhaft 
unsere Spitzenleistung halten zu können. Deshalb kümmern wir uns frühzeitig um die nächste 
Generation und sind immer auf der Suche nach motivierten Nachwuchs-Talenten:

www.ig-knoernschild.de/karriere/stellenanzeigen
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G E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

SAGASSER-Vertriebs GmbH
Gärtnersleite 5 · 96450 Coburg

              +49 9561 6490-0 · info@sagasser.de · www.sagasser.de

Erfrischt ins Spiel … wir wünschen dem HSC viel Erfolg!



Spielzeit

DAT E N T R AC K I N G

HSC 2000 Coburg – SG Flensburg-Handewitt

Tracking mit Hilfe der KINEXON-Daten

DIE DATEN ZUM LETZTEN SPIEL

Bilder von Svenja Stache und Iris Bilek

Im Spiel gegen die SG Flensburg-
Handewitt haben wir zusammen  
30,12 km zurückgelegt.

4,72 km
Felix Sproß

Laufdistanz

3,76 km
Florian Billek

3,63 km
Pontus Zetterman

27,79 km/h
Felix Sproß

max. Laufgeschwindigkeit

27,07 km/h
Florian Billek

25,67 km/h
Justin Kurch

57,08 Min.
Felix Sproß

51,25 Min.
Florian Billek

44,46 Min.
Pontus 
Zetterman

Laufdistanz (Team)

24



printlive e.K.

Glender Weg 10
96486 Lautertal
Fon:  0 95 61/35 76 999
Fax: 0 95 61/35 26 147
Mail: info@printlive.de
www.printlive.de

Digitaler Großformatdruck          
Beschriftungen,Wandtattoos, 

 Glasdekorfolien, Leuchtrahmen,      
Fussbodenfolien, Tapeten, Plakate,    

Küchenrückwände, Messesysteme,  
Werbebanner, Fahnen, Akustikbilder,

Werbepylonen, Firmenschilder, uvm.

Fine-Art-Prints 
EPSON-zerti� zierte Kunstdrucke, Leinwandbilder, Reproduktion- 
und Scanservice, Bildoptimierung, Pixel- und Farbretuschen etc.

25,67 km/h
Justin Kurch

44,46 Min.
Pontus 
Zetterman



JAN KULHÁNEK | 1
POSITION TW

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 26.05.1981

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH

präsentiert von

präsentiert von

präsentiert von

DOMINIC KELM | 9
POSITION KM

GEWICHT 95 KG

GRÖSSE 1,86 M

GEBURTSTAG 19.01.1988

NATIONALITÄT GER

MAX PRELLER | 2
POSITION LA, RM

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,89 M

GEBURTSTAG 27.07.2000

NATIONALITÄT GER

POUYA NOROUZINEZHAD | 7
POSITION RM

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 23.06.1994

NATIONALITÄT IRN

präsentiert von

FELIX SPROSS | 8
POSITION LA

GEWICHT 81 KG

GRÖSSE 1,83 M

GEBURTSTAG 23.03.1997

NATIONALITÄT GER

UNSER TEAM UND SEINE PARTNER

26

KONSTANTIN POLTRUM | 12
POSITION TW

GEWICHT 88 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 20.02.1994

NATIONALITÄT GER

präsentiert von



PAUL SCHIKORA | 44
POSITION RA

GEWICHT 82 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 03.05.2000

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

DRAŠKO NENADIĆ | 15
POSITION RL

GEWICHT 102 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 15.02.1990

NATIONALITÄT SRB

FLORIAN BILLEK | 21
POSITION RA

GEWICHT 85 KG

GRÖSSE 1,87 M

GEBURTSTAG 16.07.1988

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

JAKOB KNAUER | 25
POSITION RR

GEWICHT 90 KG

GRÖSSE 1,93 M

GEBURTSTAG 11.03.1999

NATIONALITÄT GER

JUSTIN KURCH | 52
POSITION KM

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,98 M

GEBURTSTAG 20.04.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

PONTUS ZETTERMAN | 27
POSITION RR

GEWICHT 94 KG

GRÖSSE 1,88 M

GEBURTSTAG 11.01.1994

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

FABIAN APFEL | 28
POSITION TW

GEWICHT 80 KG

GRÖSSE 1,84 M

GEBURTSTAG 28.01.1999

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

TOBIAS VARVNE | 34
POSITION RM

GEWICHT 92 KG

GRÖSSE 1,90 M

GEBURTSTAG 18.01.1987

NATIONALITÄT SWE

präsentiert von

ANDREAS SCHRÖDER | 71
POSITION RL

GEWICHT 103 KG

GRÖSSE 1,95 M

GEBURTSTAG 26.08.1991

NATIONALITÄT GER

präsentiert von

CHRISTOPH NEUHOLD | 94
POSITION RL

GEWICHT 100 KG

GRÖSSE 1,94 M

GEBURTSTAG 27.04.1994

NATIONALITÄT AUT

präsentiert von

präsentiert von

ŠTĚPÁN ZEMAN | 66
POSITION KM

GEWICHT 115 KG

GRÖSSE 2,02 M

GEBURTSTAG 09.05.1997

NATIONALITÄT CZW

präsentiert von

ALOIS MRÁZ
POSITION TRAINER

GEWICHT 108 KG

GRÖSSE 1,96 M

GEBURTSTAG 08.09.1978

NATIONALITÄT CZE

präsentiert von

U N S E R  T E A M

27



Pouya Norouzi Nezhad wuchs in der iranischen Haupt-
stadt Teheran auf und begann dort auch mit dem Hand-
ball. Seit 2017 spielt der Rückraum-Allrounder in Europa. 
Neben Stationen in der Schweiz und in Schweden war er 
vor allem in der 1. Handball-Bundesliga beim Bergischen 
HC, dem VfL Gummersbach sowie bei FRISCH AUF! Göp-
pingen und nun in dieser Spielzeit beim HSC 2000 Co-
burg aktiv.  

Insgesamt 69 Medaillen gewann der Iran bislang bei Olym-
pischen Spielen, und dies (bis auf eine einzige Ausnahme) 
ausschließlich in den Sportarten Ringen, Gewichtheben und 
Taekwondo. Kein Wunder also, dass gerade diese Diszipli-
nen besonders beliebt in dem islamischen Staat sind. Natür-
lich steht dort auch „König Fußball“ hoch im Kurs und mit 
Ali Daei schaffte es in den neunziger Jahren ein iranischer 
Fußballer bekanntlich sogar bis in den Kader des großen FC 
Bayern München. Von derartigen Meriten ist der Handball 
im Iran zwar noch ein ganzes Stück entfernt, dennoch darf 
man diesem Sport eine bemerkenswerte Entwicklung in den 
letzten Jahren bescheinigen. Die Nationalmannschaft des 
Landes gehört heute – auch dank der Arbeit einiger renom-
mierter europäischer Trainer – neben Teams wie Katar, Süd-
korea oder Bahrein zu den besten Mannschaften Asiens. 
Die größten Erfolge waren bislang die Silbermedaille bei 
den Asien-Spielen 2010 sowie die Qualifikation für die WM-
Endrunde 2015. 

Es ist auch eher glücklichen Umständen zu verdanken, dass 
Pouya Norouzi Nezhad Gharelou, so sein voller Name, einst 
den Weg auf das Handballparkett gefunden hat. „Ich habe in 
Teheran Fußball gespielt und hätte wohl auch da erfolgreich 
weitermachen können. Aber dann wurden wir in der Schu-
le getestet und bei mir ergab die Sichtung, dass ich Talent 
für Handball und Fußball habe. Ich habe beide Sportarten 
ausprobiert und mich als Zwölfjähriger dann endgültig für 
den Handball entschieden." Und es dauerte nicht lange, bis 
seine Karriere richtig Fahrt aufnahm. Mit 15 spielte er be-
reits in der Jugend-Nationalmannschaft, mit 18 debütierte 
der Rückraumspieler schließlich in der A-Nationalmann-
schaft. Pouya Norouzi Nezhad stand auch im Kader, als sich 
der Iran 2015 das bislang einzige Mal für eine Weltmeister-
schafts-Endrunde qualifizieren konnte. Zu jener Zeit spielte 

er noch in seiner Heimat bei Magnesium Ferdows. Als er 
dann 2016 mit der iranischen Auswahl an einem Olympia-
Qualifikationsturnier in Schweden teilnahm, fiel er seinem 
heutigen Berater Markus Becker auf, der bald darauf erste 
Kontakte zu Vereinen in Deutschland knüpfte. 2016 sollte 
Pouya zunächst zum damaligen Drittligisten HSV Hamburg 
wechseln. Allerdings stellte sich schnell heraus, dass er als 
Nicht-EU-Bürger für ein gültiges Visum zwingend einen Ar-
beitgeber aus der 1. Liga benötigt. Den fanden er und sein 
Berater dann kurze Zeit später mit dem Bergischen HC, 
der im Abstiegskampf dringend Ersatz für seinen verletzten 
Spielmacher Viktor Szilágyi suchte. Pouya absolvierte in der 
Saison 2016/17 noch seine ersten sieben Bundesliga-Par-
tien, wusste dabei durchaus zu überzeugen, konnte aller-
dings letztlich den Abstieg des BHC auch nicht verhindern. 

Nicht immer freiwillige Europa-Tour 

Der Abstieg besiegelte dann auch das Ende des Spielma-
chers beim Bergischen HC. Die nächste Station des Rück-
raum-Allrounders, der Nikola Karabatic als sportliches 
Vorbild nennt, wurde schließlich der Schweizer Abonne-
ment-Meister Kadetten Schaffhausen, mit dem Pouya dann 
sogar in der Champions League spielte. Doch schon ein Jahr 
später ergab sich die Chance auf eine Rückkehr in die 1. 
Bundesliga. Der VfL Gummersbach sicherte sich die Diens-
te des Iraners. Der agile Spielmacher avancierte in den Fol-
gemonaten zu einem der auffälligsten Akteure im VfL-Trikot, 
stand in allen 34 Partien auf dem Parkett und war am Ende 
mit 131 Treffern zweitbester Torschütze im Team. Am Ende 
der Saison stand dennoch der erstmalige Abstieg der Gum-
mersbacher Handballer aus der 1. Liga. Ein von beiden Sei-
ten angestrebter Verbleib von Pouya beim VfL scheiterte an 
den bereits erwähnten Visa-Regularien. „Ich habe viele gute 
Erfahrungen in Gummersbach gemacht und habe viele net-
te Menschen kennengelernt, die den Verein seit vielen Jah-
ren unterstützen. Das war etwas Besonderes. Ich bin auch 
glücklich, dass ich eine ganz neue Sprache lernen konnte. 
Mein Deutsch ist mittlerweile besser als mein Englisch. Es 
gab aber auch viele schwere Momente. Wir waren die gan-
ze Saison im Abstiegskampf und wenn jedes Spiel so wichtig 
ist, dann hast du immer großen Druck und nicht so viel Spaß 
am Handball. Am Ende sind wir leider abgestiegen.“ In den 

„ES WAR SCHON VON KINDHEIT AN 
MEIN TRAUM, IN DER HANDBALL-
BUNDESLIGA ZU SPIELEN“

Unsere Jungs im Porträt – Pouya Norouzi Nezhad

Von Gerd Nußpickel

U N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

ˇ
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Folgemonaten sondierten Pouya und sein Berater einige 
Angebote aus diversen Ligen. Die Entscheidung fiel schließ-
lich zugunsten des schwedischen Überraschungsmeisters 
IK Sävehof. „Nachdem Sävehof mich kontaktiert hat, habe 
ich mir ihre Spiele in der Champions League angeschaut. 
Sie spielen einen schnellen, modernen Handball, so dass 
ich direkt Interesse hatte. Im Anschluss habe ich mit mei-
nem Freund (Christoffer) Brännberger geredet, mit dem ich 
bei den Kadetten Schaffhausen gemeinsam in der Schweiz 
gespielt habe, und er konnte nur Positives über den Verein 
sagen.“ 

Die Bundesliga ist und bleibt sein Ziel   

Doch Deutschland und die Bundesliga behielt Pouya No-
rouzi Nezhad auch weiterhin fest im Blick und so enthielt 
sein Vertrag in Sävehof auch eine Ausstiegsklausel für den 
Fall eines entsprechenden Angebots. Und das kam schneller 
als gedacht. FRISCH AUF! Göppingen hatte auf Grund zahl-
reicher Verletzungen akute personelle Probleme speziell im 
Rückraum und erinnerte sich an den Iraner. Dann ging alles 
sehr schnell: Zwei Tage vor Ablauf der Wechselfrist unter-
schrieb Pouya einen bis zum Saisonende datierten Vertrag 
beim Traditionsverein. Doch auf Grund des vorzeitigen Ab-

bruchs stand er nur noch fünfmal für FAG auf dem Feld und 
erzielte 14 Tore. Im Mai 2020 gab dann der HSC 2000 Co-
burg als frisch gebackener Erstliga-Aufsteiger die Verpflich-
tung des Iraners für die kommende Spielzeit bekannt. Den 
Verlauf dieser schwierigen, von Corona dominierten Saison 
hatte sich Pouya ebenso wie der der gesamte Verein aber 
ohne Zweifel anders vorgestellt. Zudem warf ihn zwischen-
zeitlich auch noch eine Schulterverletzung zurück. Bislang 
stehen 22 Einsätze und 40 Tore im HSC-Trikot zu Buche. 
Wohin ihn seine sportliche Reise nach dieser Saison führen 
wird, ist gegenwärtig noch offen. Fest steht aber, dass ihn 
von nun an endlich auch Ehefrau Sepideh begleiten kann. 
Sie hat inzwischen ihr Bachelorstudium in Ingenieurwissen-
schaft in Teheran erfolgreich abgeschlossen und ist ihrem 
Mann nach Abschluss aller Formalitäten vor kurzem nach 
Deutschland gefolgt. Ob die Familie nach dem Ende von 
Pouyas Handball-Karriere wieder in den Iran zurückkehren 
oder anderswo leben wird, steht noch nicht fest. „Wir wer-
den das entscheiden, wenn es soweit ist. Meine Frau und 
ich sind in dieser Frage völlig offen.“ Bis dahin möchte der 
26jährige Rückraumspieler aber gerne noch das eine oder 
andere sportliche Ziel erreichen: „Ich würde gerne einmal in 
der Liga Meister werden und vor allem gerne mal an Olym-
pischen Spielen teilnehmen.“   

U N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T
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Wieder im 
grünen Bereich sein.

Mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen. 
Ein Tag, beliebig viele Fahrten, mit bis zu fünf Personen.  
Und für 6 Euro mehr pro Person bis nach Leipzig,  
mit dem Regio-Ticket Franken-Thüringen + Leipzig.
Bitte beachten Sie die aktuellen Vorgaben zum Tragen  
der Mund-Nase-Bedeckung. 
Weitere Informationen auf bahn.de/bayern

Regio-Ticket

Franken-Thüringen

22 € +8 €
+8 €

+8 €
+8 €

Regio Bayern
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AU S WÄ RT SU N S E R E  J U N G S  I M  P O RT R A I T

4 X 4 FRAGEN
an Pouya Norouzi Nezhad

. . .  PERSÖNLICH
1. Bist du eher ein Frühaufsteher oder ein Langschläfer?

Ich bin Frühaufsteher. Meist stehe ich so gegen halb acht auf.

2. Du bekommst unerwartet Besuch: Was könntest du spontan aus dem Inhalt deines Kühlschranks kochen?

Reis mit Gemüse

3. Was kann dich wütend machen?

Wenn ich beim Fußball verliere.

4. Wie oder wo kannst du am besten abschalten?

Wenn ich Zeit mit meiner Familie verbringe.

. . .  SPORTLICH
1. In welcher anderen Sportart wärst du vielleicht ähnlich erfolgreich geworden wie im Handball?

Vielleicht Fußball.

2. In welcher Halle (außer der HUK COBURG arena) spielst du am liebsten?

In Kiel mit den vielen Zuschauern.

3. Bist du manchmal neidisch auf den Fußball, vor allem im Hinblick auf die hohe Medienpräsenz und die Gehälter?

Nein, gar nicht.

4. Du bekommst die Möglichkeit, etwas am Handball zu verändern. Was wäre das?

Eine längere Sommerpause für die Regeneration.
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. . .  AUF ZEITREISE
1. Welches war dein Lieblingsfach in der Schule, welches eher weniger?

Ich mochte Physik, Sprachen eher nicht so gerne.

2. Wofür hast du als Kind das meiste Taschengeld ausgegeben?

Für Gaming und Playstation.

3. Was war bisher deine wichtigste (beste?) Entscheidung im Leben?

Dass ich meine Frau geheiratet habe.

4. Welchen Traum möchtest du dir im Leben unbedingt noch erfüllen?

Ich möchte gerne noch die ganze Welt bereisen.

. . .  ZAHLENSPIELE
1. Wieviel Zeit verbringst du täglich im Internet und in den sozialen Medien?

viel Zeit

2. Wieviel verschiedene Handball-Trikots (eigene und gegnerische) haben sich im Laufe 
der Jahre als Souvenirs bei dir angesammelt? 

Ungefähr 30-40 Trikots.

3. Wieviel rote Karte hast du bisher schon kassiert?

So drei bis vier

4. Was ist dein persönlicher Tor-Rekord in einem Spiel?

Ich glaube 12.
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Coburg - Kronach - Lichtenfels

Erstklassig – 

Hörgeräte Geuter 

und Florian Billek

terzo Zentrum Coburg
Mohrenstr. 18
96450 Coburg

Tel. (0 95 61) 9 57 31 
coburg@hoergeraete-geuter.de

www.hoergeraete-geuter.de
 / hoergeraetegeuter

S O N G  D E S  TAG E S

von Pouya Norouzi Nezhad

SONG DES TAGES

B I L D :  S V E N JA  S TAC H E

Arash und 
Snoop Dogg 

– 
OMG
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… mit guter Arbeit von Ernst-Auto. Ob Old- oder Youngtimer, Neu- oder 
Gebrauchtwagen, bei uns ist Ihr Volkswagen immer in den Händen von 
Experten. Teilen Sie mit uns die Leidenscha�  für Mobiliät und besuchen 
Sie uns vor Ort oder online unter www.ernst-auto.de.

Entspannt ankommen.

Der Weg ist das Ziel.



TVB STUTTGART
Der Kader

G E G N E R

NR. POS. VORNAME NACHNAME GEBURSTAG NAT. GRÖSSE SEIT LETZER VEREIN
1 TW Johannes Bitter 02.09.1982 GER 2,05 m 2016 HSV Hamburg

3 RM Max Häfner 13.05.1996 GER 1,85 m 2017 TSB Schwäbisch Gmünd

6 RL Dominik Weiß 25.01.1989 GER 2,09 m 2009 SG Schorndorf

8 RL Rudolf Faluvégi 09.01.1994 HUN 1,92 m 2019
CessonRennes 
Métropole HB 

11 RL Adam Lönn 02.08.1991 SWD 1,96 m 2019 HK Malmö

14 LA Alexander Schulze 28.10.1997 GER 1,90 m 2020
TuS 04 Kaiserslautern- 

Dansenberg

16 TW Primož  Prošt 14.07.1983 SLO 1,86 m 2020 Wilhelmshavener HV

17 KM Samuel Röthlisberger 15.08.1996 SWZ 1,97 m 2017 BSV Bern Muri

19 KM Fynn - Luca Nicolaus 30.07.2003 GER 1,93 m 2018 HABO JSG

22 TW Nick Lehmann 05.02.1999 GER 1,91 m 2020 SG BBM Bietigheim

23 RR Luis Foege 02.12.2001 GER 1,92 m 2017 HSG Ostfildern

25 LA Patrick Zieker 13.12.1993 GER 1,86 m 2019 TBV Lemgo Lippe

27 RR Jerome Müller 15.10.1996 GER 1,86 m 2020 Die Eulen Ludwigshafen

30 RA Sascha Pfattheicher 28.08.1997 GER 1,83 m 2017 SG Leutershausen

44 KM Zharko Peshevski 11.04.1991 MKD 1,95 m 2019 HC Motor Zaporozhye

73 RR Viggó Kristjánsson 09.12.1993 ISL 1,90 m 2020 HSG Wetzlar

96 RA Tim Roman Wieling 25.09.1996 GER 1,82 m 2019 TSV Bayer Dormagen

Trainer Jürgen Schweikardt 23.04.1980 GER
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VIEL ERFOLG IN DER SAISON 2020/2021

Vom Profi gebaut,Vom Profi gebaut,

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Vom Profi gebaut,
vom Profi verkauft,
vom Profi eingebaut.

Unser Beitrag  
zum Umweltschutz:  
• Klimaneutraler Druck über ClimatePartner

• Einsatz von Recycling-Papieren

• Auf Wunsch klimaneutraler Versand

• Eigene Solaranlage zur Stromgewinnung

• Unser zugekaufter Strom ist zu 100 % grün

• Stromsparendes LED-Beleuchtungskonzept

• Produktion im ressourcenschonenden  
Sammelformendruck

• Wärmerückgewinnungsanlage zur Nutzung  
der Produktionsabwärme

DCT GmbH
Nicolaus-Zech-Straße 64 – 68 · 96450 Coburg
Tel. +49 9561 8345-0 · Fax +49 9561 8345-45
info@dct.de · www.dct.de

Weitere Informationen unter:
www.dct.de/nachhaltigkeit



TVB STUTTGART
Gegnerportrait

G E G N E R

Es ist wirklich eine außergewöhnliche Erfolgsgeschichte, die 
da seit rund 25 Jahren vor den Toren Stuttgarts geschrie-
ben wird. Günter Schweikardt, der 1972 mit FRISCH AUF! 
Göppingen Deutscher Meister geworden war, dürfte zu-
nächst wohl eher ungläubiges Staunen ausgelöst haben, als 
er Mitte der neunziger Jahre in geselliger Runde seine Vision 
kundtat: „Unser Ziel muss es sein, mit dem TV Bittenfeld ir-
gendwann in der Handball-Bundesliga zu spielen.“ Denn die 
damalige Realität war eine andere: Der TV fristete sein Da-
sein zu jener Zeit noch in den Niederungen der Verbands-
liga. Doch den Worten folgten schon rasch die Taten und 
mit Günter Schweikardt selbst als Trainer machte sich das 
Team in den Folgejahren durch die diversen Ligen auf den 
Weg nach oben. 2004 war man bereits in der Regionalliga 
angekommen, zwei Jahre später feierte der handballver-
rückte Ortsteil von Waiblingen bereits den Aufstieg in die 2. 
Bundesliga. Und auch da ging es beinahe stetig weiter berg-
auf. In der Saison 2013/14 schnupperten die Schwaben als 
Vierter schon mal kräftig am Aufstieg in die „stärkste Liga 
der Welt“, der dann ein Jahr später wirklich Realität werden 
sollte. Seither haben sich die „Wild Boys“, die seit 2012 ihre 
Spiele ausschließlich in Stuttgart austragen und inzwischen 
auch als TVB Stuttgart auflaufen, fest in der „stärksten Liga 
der Welt“ etabliert. Die beste Platzierung gelang bisher mit 
Rang 12 in der abgebrochenen Saison 2019/20.

Personeller Umbruch der letzten Jahre abgeschlossen 
     
Ein bemerkenswertes Abschneiden, wenn man bedenkt, 
dass der Kader des TVB zuletzt gehörig umgekrempelt 
wurde. Alleine vor der letzten Saison gab es acht Abgänge, 
denen sechs externe Neuverpflichtungen gegenüberstan-
den. Auch vor dieser Spielzeit wurde der eingeleitete Ver-
jüngungsprozess im Team nochmals fortgesetzt und ent-
standene Lücken sinnvoll geschlossen. „Der Umbruch ist 
abgeschlossen“, titelte dann auch die „Handballwoche“ in ih-
rer Saisonvorschau. Der aktuelle Kader der „Wild Boys“ prä-
sentiert sich nunmehr als ausgewogenen Mischung aus eta-
blierten Bundesligaspielern, interessanten internationalen 
Akteuren sowie hungrigen Talenten, teilweise sogar aus der 
Region. Erfahrung pur findet man zwischen den Pfosten des 
Stuttgarter Gehäuses. Mit „Jogi“ Bitter, der immerhin schon 
seit 2016 beim TVB spielt und in der gesamten Zeit immer 
so etwas wie eine Lebensversicherung für die Stuttgarter 

Handballer war, und dem ebenso erfahrenen Slowenen Pri-
mož Prošt sieht man sich hier sogar so gut aufgestellt wie 
lange nicht. Auch im Rückraum ist man aktuell auf allen Posi-
tionen gut besetzt. Die Spielzeiten im linken Rückraum teilen 
sich der Schwede Adam Lönn und TVB-Urgestein Dominik 
Weiß. Auch Jerome Müller und vor allem der Isländer Vig-
gó Kristjánsson, beide erst vor der Saison neu gekommen, 
wussten im rechten Rückraum bislang zu überzeugen. Und 
dank des in dieser Spielzeit starken Max Häfner fiel bisher 
auch der Verletzungsausfall von Spielmacher Rudolf Faluvé-
gi nicht allzu sehr negativ ins Gewicht. Mit Nationalspieler 
Patrick Zieker und Alexander Schulze auf der linken sowie 
Sascha Pfattheicher und Tim Wieling auf der rechten Seite 
verfügt der TVB auch auf den Flügeln über die entsprechen-
de Qualität. Dies gilt natürlich erst recht für die Kreisläufer-
Position mit den international erfahrenen Zharko Peshevski 
und Samuel Röthlisberger sowie dem erst 17jährigen Fynn 
Nicolaus, dem zahlreiche Experten bereits eine große Zu-
kunft prophezeien.

Bisher durchwachsener Saisonverlauf 

„Unser Ziel ist es, so früh wie möglich genug Punkte auf dem 
Konto zu haben, um den Klassenerhalt zu erreichen“, formu-
lierte Trainer Jürgen Schweikardt in gewohnt schwäbischer 
Bescheidenheit als Saison-Vorgabe. Dann ließ sein Team 
aber der einkalkulierten Auftaktniederlag bei den Rhein-
Neckar Löwen erst einmal eine Serie von fünf Spielen ohne 
Niederlage folgen und fand sich zwischenzeitlich sogar auf 
Tabellenplatz 4 wieder. Höhepunkt in dieser Phase war ohne 
Zweifel der Auswärtserfolg beim SC Magdeburg. Doch zum 
Ende der Hinrunde fiel das Team dann in ein Leistungsloch 
und kassierte beispielsweise drei Heimniederlagen in Fol-
ge, unter anderem auch gegen den HSC 2000 Coburg und 
die Eulen Ludwigshafen. Mit den nicht unbedingt zu erwar-
tenden Auswärtserfolgen in Melsungen und Leipzig schien 
man dann aber recht schnell wieder zurück in die Spur zu 
kommen. Doch erneut folgte eine Negativserie mit fünf Nie-
derlagen am Stück. Zuletzt allerdings zeigte die Formkurve 
des TVB wieder deutlich nach oben und man setzte mit den 
Erfolgen gegen Göppingen und den Rhein-Neckar Löwen 
auch zwei dicke Ausrufezeichen. Aktuell stehen für die „Wild 
Boys“ 26:34 Punkte und Tabellenplatz 13 zu Buche. 

Von Gerd Nußpickel
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G E G N E R

TVB STUTTGART
Im Steckbrief

NAMEN  UND ZAHLEN

Gründung 1898

Durchschnittsalter des Teams 28,1 Jahre

Größte Erfolge • Aufstieg in die 1. Bundesliga 2015

Homepage www.tvbstuttgart.de

Erstliga-Bilanz

5 Jahre 
161 Spiele
101 : 221 Punkte 
4.120 : 4.586 Tore

Heimspielstätte

SCHARRena Stuttgart 
(Kapazität:2.233 Zuschauer)

Porsche-Arena 
(Kapazität:5.942 Zuschauer)  

Das Abschneiden der letzten 5 Jahre

Saison Platz Liga

2015/16 15. 1. Handball-Bundesliga

2016/17 14. 1. Handball-Bundesliga

2017/18 14. 1. Handball-Bundesliga

2018/19 15. 1. Handball-Bundesliga

2019/20 12. 1. Handball-Bundesliga

Der Trainer

Jürgen Schweikardt wurde am 23. April 1980 in Waiblingen geboren. Er begann 
im Alter von sechs Jahren mit dem Handballsport und spielte bis zu seinem Kar-
riereende im Jahre 2013 fast ausschließlich für seinen Heimatverein TV 1898 
Bittenfeld. Von 2013 bis 2015 wurde er dann erstmals Cheftrainer des damaligen 
Zweitligisten. Nach dem geglückten Aufstieg in die erste Handball-Bundesliga legte 
er sein Traineramt vorerst nieder und widmete sich ausschließlich seiner Aufgabe als 
Geschäftsführer. Im Februar 2018 übernahm Jürgen Schweikardt erneut das Trainer-
amt beim TVB Stuttgart, nachdem sich der Verein vom damaligen Trainer Markus Baur 
getrennt hatte. Nach dem Ende dieser Spielzeit wird sich der gelernte Diplom-Betriebs-
wirt wieder ausschließlich auf seine Aufgabe als Geschäftsführer Sport, Kommunikation 
und Organisation konzentrieren.
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TVB STUTTGART
Die Stammformation im Portrait

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel

JOHANNES BITTER gehört seit über 15 Jahren zu den besten deutschen Torhütern. 
Auch das „Wintermärchen“ 2007 ist untrennbar mit seinem Namen verbunden, als er in 
der 39. Minute des Finales gegen Polen für den verletzten Henning Fritz eingewechselt 
wurde und mit einigen spektakulären Paraden den deutschen WM-Erfolg sicherte. Der 
gebürtige Oldenburger betrat 1999 beim Zweitligisten SG VTB/Altjührden die Hand-
ball-Bühne und kam 2003 über den Wilhelmshavener HV zum SC Magdeburg, mit dem er 
2007 den EHF-Pokal gewann. Noch weitaus erfolgreicher war „Jogi“ dann anschließend 
beim HSV Hamburg, mit dem der 161fache Nationalspieler Deutscher Meister, DHB-Po-
kalsieger und letztlich sogar Champions League-Sieger wurde. Die Insolvenz der Hansea-
ten zwang ihn Anfang 2016 zur Suche nach einer neuen sportlichen Herausforderung, die 
er schließlich beim TVB Stuttgart fand. Nach dieser Spielzeit wird Johannes Bitter wieder 
nach Hamburg zurückkehren.   

PATRICK ZIEKER kommt aus einer handballverrückten Familie. Seine beiden Brüder Da-
niel und Yannick sind ebenso Handballer wie einst auch die Eltern. Später waren Mutter 
Beate und Vater Jürgen auch Trainer ihrer Söhne beim Heimatverein GSV Kleinbottwar. 
Im Alter von 14 Jahren wechselte „Paddy“ zur SG BBM Bietigheim, wo der Linksaußen 
2011 sein Debüt in der 2. Bundesliga gab. In jenem Jahr war er mit der deutschen U21-
Auswahl in Griechenland Weltmeister geworden. Nur ein Jahr später wagte er den nächs-
ten Schritt und wechselte in die „stärkste Liga der Welt“ zum TBV Lemgo, für den er fortan 
sieben Jahre lang sehr erfolgreich auf Torejagd ging und dank seiner emotionalen und 
leidenschaftlichen Spielweise auch zu einem Publikumsliebling avancierte. 2019 kehrte 
er nach Süddeutschland zurück und wechselte zum TVB Stuttgart. Im Januar 2020 gab 
der Linksaußen sein Debüt in der deutschen Nationalmannschaft und absolvierte bislang 
13 Länderspiele für den DHB. 

MAX HÄFNER stammt ist nach dem Kreuzbandriss seines Teamkollegen Rudolf Faluvégi 
aktuell so etwas wie der Alleinunterhalter auf der zentralen Aufbauposition beim TVB. 
Dass der 25jährige über die dafür notwendigen Qualitäten verfügt, steht dabei außer 
Frage. 2017 war der Bruder von Nationalspieler Kai Häfner vom seinem in der vierten 
Liga beheimateten Heimatverein TSB Schwäbisch Gmünd zum Erstligisten nach Stuttgart 
gewechselt, wo er zunächst vor allem als Linksaußen zum Einsatz kam. Nach dem kurzfris-
tigen Abschied von Michael Kraus im Februar 2019 rückte Max Häfner dann endgültig in 
den Rückraum. „Auf der Position fühle ich mich wohler, da habe ich schon in der Jugend 
gespielt und auch mehr Verantwortung.“ Parallel zu seiner Handball-Karriere studiert der 
Rechtshänder, dessen aktueller Vertrag beim TVB Stuttgart bis 2022 läuft, an der Päda-
gogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd Mathematik und Sport auf Lehramt.

SASCHA PFATTHEICHER ist ein Kind der Region. Geboren in Karlsruhe spielte der 
Rechtsaußen in der Jugend zunächst für den SV Blankenloch, die Jugend-Spielgemein-
schaft Stutensee und die SG Pforzheim/Eutingen. Von der dortigen U17 wechselte der 
Linkshänder 2014 zum Drittligisten SG Leutershausen, mit dem ihm zwei Jahre später 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga gelang. Ab der Saison 2017/18 wurde Sascha Pfatthei-
cher mit einem Zweitspielrecht beim TVB 1898 Stuttgart ausgestattet. Im März 2018 
wurde das Erstzugriffsrecht schließlich auf den Erstligisten übertragen. „Wir sehen alle 
das Potenzial, das in Sascha steckt. Er ist mit Sicherheit eines der größten deutschen 
Nachwuchstalente auf der Außenposition.“ (Jürgen Schweikardt). Der heute 23jährige 
Flügelflitzer kann auch auf einige Einsätze in Jugendnationalmannschaften und der B-
Auswahl des DHB verweisen.  
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VIGGO KRISTJANSSON darf ohne Zweifel eine regelrechte Leistungsexplosion beschei-
nigt werden, seit er im Sommer letzten Jahres nach Stuttgart gewechselt war. Seit Mo-
naten rangiert der wurfstarke Linkshänder beständig unter den TOP-Torjägern der Liga. 
Dabei war lange Zeit gar nicht sicher, dass der Rückraumspieler wirklich eine Handball-
Karriere starten will. Bis zu seinem 20. Lebensjahr war er in seiner isländischen Heimat 
als Fußball-Profi in der 1. und 2. Liga aktiv. „Aber zu dieser Zeit ist mir klar geworden, dass 
mein Niveau für die Top-Ligen nicht reicht und dementsprechend habe ich dann damals 
entschieden, mich wieder auf Handball zu konzentrieren.“ Nach einer Saison beim däni-
schen Erstligisten Randers HH und zwei Spielzeiten bei der SG Handball West Wien in 
der 1. Österreichischen Liga wechselte der heute 27jährige 2019 in die HBL zunächst 
zum SC DHfK Leipzig und kurz darauf zur HSG Wetzlar. Viggo Kristjansson ist mit der 
Profi-Golferin Sunna Vidisdöttir verheiratet und hat einen Sohn.   

SAMUEL RÖTHLISBERGER musste nach dem Weggang von Manuel Späth seit dieser 
Saison eine neue Rolle im Team der „Wild Boys“ übernehmen: „Tatsächlich rückt Samu 
jetzt noch mal eine Stufe in der Mannschaftshierarchie nach oben. Er muss jetzt die Rolle 
des Abwehrchefs ausfüllen, dirigieren, kommunizieren und Verantwortung übernehmen.“ 
(Trainer Jürgen Schweikardt) Das Handballspielen lernte der Schweizer beim Handball-
verein Herzogenbuchsee und wechselte im Alter von 15 Jahren zum BSV Bern Muri. Be-
reits zwei Jahre später gab er dort auch sein Debüt in der 1. Schweizer Liga. 2017 führte 
ihn der Weg dann nach Deutschland zum TVB Stuttgart, wo er schließlich vom Rückraum-
spieler zum Kreisläufer umgeschult wurde und seinen Vertrag unlängst bis 2023 verlän-
gerte. Auch in der Nationalmannschaft der Schweiz ist der inzwischen 24jährige längst 
fester Bestandteil. Bislang hat „Samu“ 59 Länderspiele absolviert und dabei 17 Tore er-
zielt. 

ADAM LÖNN war schon fast 28 Jahre alt, als er 2019 den Sprung ins Ausland wagte. 
Handball spielt er zwar bereits seit seinem 7. Lebensjahr, allerdings versuchte er sich in 
der Jugend auch in anderen Sportarten wie Fußball, Floorball oder Bundy. 2013 wech-
selte der Vater von zwei Söhnen von seinem Heimatverein HF Linköpings Lejon zum HK 
Malmö. Beim ambitionierten Erstligisten entwickelte sich der Rücktraumspieler zu einem 
der besten Halblinken in der schwedischen Liga, sammelte Erfahrung im Europapokal und 
erhielt auch seine ersten Einladungen zur Nationalmannschaft. „Mit seiner Führungsper-
sönlichkeit und Erfahrung wird Adam uns mit Sicherheit im Angriff und Abwehr weiter-
helfen", setzte TVB-Trainer Jürgen Schweikardt entsprechend hohe Erwartungen an den 
Schweden bei dessen Verpflichtung, die Adam Lönn dann aber auch von Beginn an erfüll-
te. Im Januar verlängerte er seinen Vertrag in Stuttgart bis 2023.  

ZHARKO PESHEVSKI wurde in der nordmazedonischen Hauptstadt Skopje geboren 
und begann beim dortigen RK Metalurg seine Handball-Karriere. Mit dem Spitzenklub, 
dessen Kapitän er in den letzten Jahren war, spielte der 1,94 m große und 120 kg schwe-
re Kreisläufer von 2011 bis 2018 ununterbrochen in der EHF Champions League und 
erreichte dort mit Metalurg zweimal sogar das Viertelfinale. Auch mit dem ukrainischen 
Spitzenklub HC Motor Zaporozhye, für den er in der Saison 2018/19 auflief, war er in der 
Champions League aktiv. Seit 2019 trägt das Kraftpaket nun das Trikot des TVB Stuttgart 
und ist nach Aussage seines Trainers Jürgen Schweikardt vor allem ein „Angriffskreisläu-
fer. Wenn Zarko den Ball hat, dann ist er kaum zu halten.“ Der 30jährige war mit der nord-
mazedonischen Nationalmannschaft auch bei der jüngsten WM in Ägypten im Einsatz 
und hat kurz darauf seinen Vertrag in Stuttgart um ein weiteres Jahr bis 2022 verlängert. 
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TVB STUTTGART
Der etwas andere Vergleich

G E G N E R

Von Gerd Nußpickel
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www.liqui-moly.de

Die perfekte 
Mannschaftsaufstellung 

für mehr Fahrspaß!

Ob Motoröle, Additive, Autopflege
oder Serviceprodukte: 

Mit LIQUI MOLY ist Ihr Fahrzeug 
auf jeder Position optimal besetzt.



süc // dacor GmbH | Schillerplatz 1 | 96450 Coburg
Telefon: (09561) 97621-0 | E-Mail: vertrieb@dacor.de

SCHNELLES 
INTERNET
VERFÜGBARKEITSABFRAGE UNTER 

WWW.DACOR.DE

MIT TEMPO ZUM ERFOLG
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Exklusiv nur bei uns: 

KKoommppeetteenntteerr  PPaarrttnneerr    

            ffüürr  ddiiee  PPrrooffii--KKüücchhee            

    FFoooodd,,  KKoonnzzeeppttee  uunndd  mmeehhrr......  
 

Im Rödengrund 1   •  96472 Rödental  
09563/72280  •  Fax 7228-66 

Internet:http://www.bauer-feinkost.de  
   eMail: info@bauer-feinkost.de 

Frisch aus der Glut!

Unser Landbrot ist der genussvolle Start in den Tag. Und dabei schmeckt es 
so frisch, als würden Sie direkt in unserer Backstube 
frühstücken. Das gilt natürlich auch für unsere Semmeln, 
Kaiserbrötchen, Nussschnecken, Quarktaschen und Kuchen. 

Guten Appetit wünscht: Ihre Beiersdorfer Mühlenbäckerei!Die Nr. 1

zertifiziert Jan. 2013



des HSC 2000 Coburg

DIE NÄCHSTEN SPIELE Fotos vom 
letzten Heimspiel

von Svenja Stache

HSC 2000 COBURG
VS. MT MELSUNGEN
Sonntag - 30. Mai 2021 um 16:00 Uhr

Halle:   HUK-COBURG arena
Schiedsrichter: Julian Fedtke / Niels Wienrich
Internet: www.mt-melsungen.de

HC ERLANGEN
VS. HSC 2000 COBURG
Mittwoch - 02. Juni 2021 um 19:00 Uhr

Halle:   HUK-COBURG arena
Schiedsrichter: Thomas Hörath / Timo Hofmann
Internet: www.hc-erlangen.de

D I E  N ÄC H S T E N  S P I E L E
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Was ist Daheim? Ein Ort? Ein Gefühl? Für uns bei Leikeim 
ist es vor allem ein Geschmack. Denn jeder, der einen Schluck  
aus unseren Bügelflaschen nimmt, erlebt es: das einzigartige  
Daheim-Gefühl. Denn wir wissen, wie ein Bier aus Franken schmecken 
muss und sind daher stolz, sagen zu können: So schmeckt daheim.  

www.leikeim.de

Daheim  
mit Leikeim.
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afri wünscht dem HSC 2000 Coburg und allen 
Fans eine spannende und erfolgreiche Saison.

Unser Partner vor Ort: Sagasser Getränkefachhandel

HSC STARTET DIGITALE 
BUSINESSCLUB-APP 

Interessante Veranstaltungen, spannende Themen und 
ein vielfältiges Netzwerk – das alles bietet der HSC Bu-
sinessClub seinen Sponsoren. In den aktuellen Zeiten 
muss natürlich auf vieles davon verzichtet werden. Des-
halb geht der HSC 2000 Coburg einen wichtigen Schritt 
in die Zukunft und startet eine digitale BusinessClub-
App. Gemeinsam mit HSC-Partner Bundeling wurde die 
Plattform geschaffen und wird den Sponsoren ab sofort 
zugänglich sein.

Natürlich wird die App die klassischen Veranstaltungen 
künftig nicht ersetzen, sondern soll den HSC-Sponsoren 
zusätzliche Vorteile bieten und somit eine wichtige Rolle 
im Netzwerken und in der Sponsorenkommunikation ein-
nehmen.

„Die neue Sponsoren-App wird für uns nicht nur ein direk-
ter Kommunikationskanal zu unseren Partnern, sondern 
bietet den Sponsoren auch jede Menge neuer Vorteile. So 
wird es einfacher sein, sich im Unterstützerkreis zu vernet-
zen und in den direkten Austausch mit den richtigen An-
sprechpartnern zu gehen. Mit zusätzlichen Punkten, wie 
zum Beispiel unseren hauseigenen „Gelben Seiten“ oder 
einem Marktplatz für verschiedene Anfragen und Ange-
bote, wird die App durch die Partner mit Leben gefüllt und 
soll somit auch für die eine oder andere neue Geschäfts-
beziehung sorgen“, so Phillipp Rebhan, Leiter Marketing & 
Vertrieb des HSC.

Gemeinsam mit HSC-Sponsor Bundeling wurde in den 
letzten Monaten intensiv an der Umsetzung gefeilt. Dazu 
Michael Wardatzki, Direktor DACH von Bundeling: „Die 
Entwicklung mit dem HSC hat in den letzten Monaten gro-
ßen Spaß gemacht und wir konnten zusammen überaus 
kreativ werden. Die Plattform bietet viele Möglichkeiten 
zur Interaktion, deshalb können wir wirklich stolz auf die 
HSC BusinessClub-App sein, die den Sponsoren eine Men-
ge Freude bereiten wird.“

Dass die aktuellen Zeiten auch besondere Maßnahmen er-
fordern, stellt Geschäftsführer Jan Gorr nochmal heraus: 
„Mit Bundeling und der neuen App gehen wir im Sponso-
ring einen wichtigen Schritt in die Zukunft. Wir versuchen 
auch in dieser Zeit uns weiterzuentwickeln und neue An-
sätze zu gestalten, wie man in den letzten Wochen u.a. in 
unseren YouTube und Social-Media Formaten gesehen 
hat. Mit der BusinessClub-App haben wir nun einen neuen 
Baustein im Sponsoring geschaffen, der uns zukünftig viele 
neue Möglichkeiten bieten wird.“  

Mit einem Sponsoring beim HSC 2000 Coburg wird das 
jeweilige Unternehmen auch Mitglied des BusinessClubs. 
Somit werden alle HSC-Sponsoren künftig neben den bis-
herigen Vorteilen auch automatisch eine Einladung zur 
BusinessClub-App bekommen und somit ihren direkten 
Zugang ins Partnernetzwerk erhalten. 

V E R E I N
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Weitere Informationen:
www.agr-ev.de

Meister wird man nicht einfach so!
In die 1. Liga kommt nicht jeder.

Im Handball der HSC 2000 Coburg,  
im Bett Lattoflex - der Testsieger mit Rückgrat!

Damit auch du rückenschmerzfrei jubeln kannst  
– hol dir entspannten Schlaf bei Betten Friedrich.

Obere Königstr. 43 
96052 Bamberg 

 0951 / 27578 
www.betten-friedrich.de

„Die Rückenschmerzen nach dem Aufste-
hen sind deutlich weniger geworden. Nach 
einer relativ kurzen Eingewöhnungsphase 
bin ich sehr zufrieden mit meinem Lattoflex- 
Bettsystem.”

Dominic Kelm,   
96450 Coburg

„Kein nächtliches Aufwachen mehr wegen 
Rückenschmerzen! Ich würde Lattoflex weiter-
empfehlen.”

Håvard Martinsen,   
96472 Rödental

„Entspannung pur für meinen  Rücken. Meine 
Schulterverspannungen gehören der Vergan-
genheit an.”

Reiner Falch, Geschäftsführer   
Sportland Coburg,   
96528 Schalkau

Das Geheimnis liegt 
unter der Matratze!

„Wie 'Arsch auf Eimer', besser kann ein Bett 
für mich nicht sein. Eine tolle Kombination aus 
Kuschel- und Wohlfühlvergnügen mit einer indi-
viduellen Anpassung. Jetzt will ich morgens am 
liebsten liegen bleiben.”

Alex Meißner,   
96163 Gundelsheim

Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1Anz. HSC-Fans Friedrich DINA4 9.2020.indd   1 23.09.20   11:3123.09.20   11:31

Milchwerke Oberfranken West e.G.
Sulzdorfer Straße 7, Wiesenfeld 

96484 Meeder

Tel.:  +49 (0) 9566 - 929 - 0

Fax:  +49 (0) 9566 - 929 - 200

www.milchwerke-oberfranken.com

Milchwerke Oberfranken

Öffnungszeiten Käseladen:
Mo.-Do. 07.30 – 17.30 Uhr, Fr. 07.30 – 16.30 Uhr

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

B I L D : S V E N JA  S TAC H E

V E R E I N
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Werkzeugmaschinenfabrik 

WALDRICH COBURG GmbH

Hahnweg 116 · 96450 Coburg
Telefon: +49 9561 / 65-0
E-Mail:  waco@waldrich-coburg.de 
web:  www.waldrich-coburg.de waldrich-coburg.de

Bewirb dich jetzt bei uns!
jobs@waldrich-coburg.de
www.waldrich-coburg.de/jobs

Folge uns auf Facebook, 
Instagram und Twitter!

Excellence in Performance & DesignExcellence in Performance & Design
Mit toller Technik, Präzision und Leidenschaft zum Erfolg. Wir bauen 
einzigartige Werkzeugmaschinen und stehen für Qualität, Technik und 
Innovation Made in Germany.
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Physiotherapie Weiß
Inhaber Sebastian Weiß | Obere Anlage 1 | 96450 Coburg

Öffnungszeiten nach Vereinbarung oder

Montag bis Donnerstag 08:00 – 19:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Unsere Spezialisierungen

» Sportphysiotherapie
» Manuelle Therapie
» Krankengymnastik
» Manuelle Lymphdrainage
» Elektrotherapie
» Myofasziale Techniken
» CMD

Terminvereinbarung
Tel.: 09561/8537433 | Fax: 09561/8537434
info@physiopraxis-weiss.de | www.physiopraxis-weiss.de
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GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA wünscht dem HSC Coburg eine tolle  
und erfolgreiche Saison 2020/2021!

www.erima.de 

20200817_Saisonheft_HSC_A4_Hoch_Print.indd   120200817_Saisonheft_HSC_A4_Hoch_Print.indd   1 17.08.20   14:4317.08.20   14:43

1. MANNSCHAFT DES HSC SPENDET AN 
VEREIN LEBENS(T)RÄUME COBURG E.V.

Die Mannschaft des HSC 2000 Coburg weitet ihr soziales 
Engagement aus. In einem ersten Schritt der Zusammen-
arbeit haben Andreas Schröder, Florian Billek und Tobias 
Varvne stellvertretend für das Team dem Verein Lebens(t)
räume Coburg e.V. eine Spende übergeben. Der Betrag 
in Höhe von 1.750 € kommt dabei direkt aus der eigenen 
Mannschaftskasse. 

„In diesen besonderen Zeiten sind wir in der privilegierten 
Situation, unserem Sport und Beruf nachgehen zu dürfen. 
Viele haben es derzeit besonders schwer, weshalb wir als 
Mannschaft etwas zurückgeben wollen. Die Arbeit, die bei 
Lebens(t)räume Coburg geleistet wird, finden wir klasse 
und unglaublich wichtig. Deshalb wollten wir unbedingt 
dieses Projekt unterstützen“, erklärt Florian Billek.  

Die Arbeit, von welcher der Rechtsaußen spricht, dreht 
sich rund um das Thema Inklusion. Lebens(t)räume Coburg 
ist ein Netzwerk aus medizinischen, pädagogischen und 
therapeutischen Fachkräften, Menschen mit Behinderun-
gen und Angehörigen. Dadurch verfügt der Verein über ein 

breit gefächertes Wissen und Erfahrungen in der Arbeit 
mit und für Menschen mit Behinderung. Sie beraten und 
begleiten oder assistieren den Menschen direkt daheim, 
auf der Arbeit oder in der Freizeit. Zudem bieten sie zahl-
reiche Fortbildungen für Einrichtungen wie Kindergärten, 
Schulen, etc. an.

Insbesondere in Bezug auf die direkte Arbeit mit den Men-
schen ergänzt Andreas Schröder im Rahmen der Überga-
be: „Mit der Spende soll es für uns nicht getan sein. Auch 
wenn es wegen Corona momentan schwierig ist, den per-
sönlichen Austausch zu pflegen, wollen wir das unbedingt 
nachholen und weitere Aktionen mit Lebens(t)räume Co-
burg in der Zukunft planen. Die Scheckübergabe ist dabei 
ein erster Schritt, auf den wir dann gemeinsam aufbauen 
wollen.“ 

Weitere Informationen zum Verein und wie auch Sie Un-
terstützung leisten können, finden Sie unter https://www.
lebenstraeume-coburg.de/.

V E R E I N
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Wir helfen
hier und jetzt.





S P O N S O R E N

HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOR

TOP-SPONSOREN

KNÖRNSCHILD & KOLLEGEN

LENNERTS
&  PA R T N E R GmbH
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S P O N S O R E N

AUSRÜSTER

CO-SPONSOREN
DCT GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
Gelder & Sorg Coburg GmbH
geyer sehen und hören
Hein GmbH & Co. KG
Hörgeräte Geuter GbR
Kessel GmbH
Nemmert Haustechnik KG
Diez Werbetchnik
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der Stadt Coburg GmbH

Hospitality-Partner
Autohaus am Eichberg GmbH
Autohaus Waldemar Grosch
Forster & Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB
Funkhaus Coburg
GLODSCHEI Architekten u. Stadtplaner
Hans Erny Trockenbau- und Isoliertechnik GmbH
Müller Backhaus GmbH
Powatec GmbH & Co. KG
Robert Hofmann GmbH Hofmann – Ihr Möglichmacher
Roland Herrpich
Ulrich Müller Architekt
Versicherungsbüro Mieke GmbH - Subdirektion
Wohnpark am Buchberg

Agentur Streckenbach GmbH & Co. KG
ALPHA SPORTS GmbH
AOK Bayern - Die Gesundheitskasse
Autohaus Bender
Autohaus Willy Ernst GmbH
Beiersdorfer Landbrot Mühlenbäckerei  Herppich KG
Bestattungsinstitut M. Brehm
Betten Friedirich KG
Wormser GmbH & Co. KG
Büro und Design Greb GmbH
C H M S GmbH & Co. KG
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Elektro Albrecht GmbH & Co. KG
Emotion Coburg Veranstaltungstechnik
finori GmbH
Frischecenter Wagner e.K.
Galerie und Rahmenwerkstatt Späth

HSC-Sponsoren
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HSC-Sponsoren
GN2 netwerk
Goldbeck Ost GmbH – Büro Coburg
Gutgesell GmbH
HAAS - Orthopädietchenik GmbH & Co. KG
homeway GmbH
Immobilien Kolb
K-Active Europe GmbH 
Klickfeuer GmbH
Kommunikationstraining Simmerl 
KOSYS GmbH
KSR Ingenieure GmbH & Co. KG
Landhotel Steiner
Leib Immobilien GmbH
Lotto - Bezirksstelle Krückel
mediteam GmbH & Co KG
Milchwerke Oberfranken West e.G.
Otto Hauch GmbH & Co. KG
Printlive e.K. Thomas Späth
Ramster Textilreinigung
Rechsanwälte Beck und Zeitner
RhönSprudel
S+G Druck GmbH
Schenker Deutschland AG
Stadtentwicklungsgesellschaft Coburg mbH
süc // dacor GmbH
Taleco-Handels GmbH
Verpa Folie Weidhausen GmbH
VIENNA HOUSE EASY COBURG
Wohnzimmer Coburg Bar & Lounge
Zweckverband Thermalsolbad Bad Staffelstein

HSC-Sponsoren

medien-partner
Druck- und Verlagsanstalt Neue Presse GmbH
Funkhaus Coburg GmbH & Co. KG
iTV Coburg
Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG
MOHR Stadtillu
nectv e. V. 
TV Oberfranken GmbH & Co. KG

Medien-Partner
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G+S
DRUCK

S+G DRUCK GmbH & Co. KG
Hohensteiner Straße 27   

96482 Ahorn OT Triebsdorf
Telefon 09561  53049  

 info@sg-druck.de   
www.sg-druck.de

NEU
die neue Dimension 

kreativer Umsetzung
jetzt auch mit 

Silber und Gold

effektvoller 
DigitalDRUCK&Offset  Digital

Wir bleiben für Sie am Ball  
... und das schon seit über 110  Jahren
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I M  N ÄC H S T E N  H E F T

DAS ERWARTET EUCH IM NÄCHSTEN HEFT

IM PORTRAIT: 
PAUL SCHIKORA

Im nächsten Heft stellen wir euch 
unseren Rechtsaußen Paul Schiko-
ra genauer vor. 

NÄCHSTES HEIMSPIEL: 
MT MELSUNGEN

Das nächste Heimspiel der Saison 
2020/2021 findet am 30. Mai um 
16:00 Uhr gegen die MT Melsungen in 
der HUK-COBURG arena statt.
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WO HELDEN

www.obermaintherme.de



Wenn die Fans noch lauter werden und die 
Hallen voller. Wenn sich jeder Treffer wie
eine Bergbesteigung anfühlt. Dann wisst Ihr: 
Ihr seid in der 1. Liga angekommen.

Wir wünschen Euch packende Begegnungen, 
tolle Erfahrungen und jede Menge Tore!

Willkommen in der 1. Liga!


